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Jeand

Chor..

uf zu Jehevas Thron ertone euer Jubel,

Cgfriſten, euer Gebet ſteige feurig em—

por,

Die ihr dieſen geheiligten Tempel beſuchet,

Von euch, von euch tone Lob Gott und

Dank.

J J

2 Eine



Eine Stimme.
Der Herr, die Tugend auszubreiten,

Die Sterbliche begluckt, zu Engeln ſie er—

vhebt,

Schickt ihnen treue Diener noch, 2

Und die Religion verkundigt ihre Stimme,

JWir horen ſie entzuckt, von ihrer Kraft er

warmt,

Entflammt, entflammt ubt die Tugend der

Chriſt.

Chot
DAuf zu Jehovas Thron ertone umnſer Jubell

i,Frolockt, ftolockt! bringet vb ihm und Dank!

Recit.
nuueeReligion, du biſt der Stab,

Den Gott dem Erdenpilgrim gab,

Der



Der auf. dem Pfad zur beſſern Welt

Von jedem. Fall ihn ſicher halt.

Und deine Lehrer: ſind das Licht,

Durch eigner Tugend Unterricht

Gehn ſie als Muſter auf der Babn

Zum Guten leuchtend uns voran.

Dauett.
GOtt iſt uns gnadig immer—

dar,
E

Er nahm uns den Geliebten zwar,

„Doch hat dafur uns ſeine Hand
Jetzt dieſen Lehrer zugeſandt.

RKecit.
Wie in die Blumen auf der Au
Erquickung gießt der Abendthau

So ſey ſein Wort fur jedes Herz,

3 Das



ſß

Das Lindrung heiſcht in bangem Schmerz.

Und wie der Sonne fruher Strahl

Erwarmet ſanft das Fruhlingthal,
Alſo erwarm er, wenn er ſpricht.

Ein jedes Herz iu ſeiner Pflicht.

3

Arie.

O Vorſicht, die gefuhrt ihn hat

Jn unſere geliebte Stadt

Daß er durch Eifer diene dir
Nn der geweyhten Statte hier,

Laß in dem glucklichſten Gedevhn

Des Mannes Arbeit fruchtbar
ſeyn,

Und rufe nach des Tages Schweis

Aus deinem Weinberg einſt den



Recit.
So wird er hier auf Erden ſchon

Genieſſen jenen großen Lohn, c
Bewußtſeyn, daß durch ihn ſo viel

Erlangt der Tugend hohes Ziel. I—
Und in dem brunſtigen Gebet

Wird, Herr! dein Nahme fruh und ſpat,

Noch mehr durch That, und nicht durch Schein
Jm Stillen ausgebreitet ſepn.

2—  2

Ch or.

Auf zu Jehovas Thron ertone euer Jubel,
Chriſten, euer Gebet: ſteige feurig empor,

Die ihr dieſen geheillgten Tempel beſuchet,

Von euch, von euch tone Lob Gott und Dank.

Eine Stimme.
Der Herr, die Tugend auszubreiten,

Die Sterbliche begluckt, zu Engeln ſie erhebt,

Schickt



8

Schickt ihnen treue Diener noch,

J Und die Religion verkundigt ihre Stimme,
Wir horen ſie entzuckt, von ihrer Kraft er.

J..  armt,
Entflammt, entflammt ubt die Tugend der

Chriſt.

Chor.
„A

Auf zu Jehovas Thron ertone unſer Jubel!

Frolockt! frolockt! bringet Lob ihm und Dank!

—N
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